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T H E AT E RK U LT U R

Nach 15 Jahren als Trio unter-
wegs, meldet sich die Churer Mu-
sikkabarettgruppe Coirason als 
Duo zurück – so wie alles im Jahr 
1998 begonnen hat. Den Namen 
der Gruppe haben Christian Stal-
der und Damian Bläsi behalten, 
das Strickmuster aber nur in Teilen. 
Vieles wurde auf den Kopf gestellt, 
Bewährtes haben sie mitgenom-
men und Neues hinzugedichtet. 
Was die beiden musizierenden 
Wortakrobatiker diesmal an Ab-
surdem und Skurrilem ausgebrütet 
haben, kann man im November 
an 13 Abenden (!) in der Klibühni 

Coirason meldet sich zurück
erleben. Die Premiere ihres bereits 
siebten Programms «spielzwei-
spiel» findet am Dienstag, 3. No-
vember, in der Klibühni statt. Dazu 
heisst es in der Ankündigung: «Die 
Zwei frönen dem Zweisein und tun, 
was sie immer tun: schaffen als 
worttonales Tandem zaggabum 
und leise alltäglich-irrsinniges 
Liedgut. Einfach garniert. Rhyth-
misch platziert. Mit Verve, vielen 
Tasten, einer Kiste. Und Gurke.» 
Vorstellungen vom 4. bis zum 7., 
vom 10. bis zum  12. und dann 
noch vom 17. bis zum 21. Novem-
ber jeweils um 20.30 Uhr. (cm)

«Die Festplatte im Kopf entmül-
len und eine frische Denke hoch 
laden!» Darum geht es in Sissi 
Perlingers brandneuem Pro-
gramm «Ich bleib dann mal 
jung!», mit dem sie am Donners-
tag, 5. November, im Kulturfo-
rum Würth gastiert. Schlechter 
Sekt statt guten Sex? Träumen 
von früher und jammern übers 
Heute? Öfter beim Arzt als im 
Urlaub? Wer’s ab der Lebensmit-
te so mag, liegt bei der deut-
schen Kabarettistin grundfalsch. 
Jetzt, da sie bereits knietief in 
den Fünfzigern steckt, weiss sie: 
Das Beste kommt noch – man 

«Ich bleib dann mal jung!»
muss sich nur darum kümmern! 
Denn länger jung heisst schöner 
alt. Mit jeder Menge Witz und 
vielen Prisen Wahrheit erzählt 
Perlinger, worauf es ankommt, 
um in der zweiten Lebenshälfte 
mit sich im Reinen zu sein – und 
was man lieber bleiben lässt, um 
sich nicht zum Clown zu machen. 
Wie das genau geht, lebt uns die 
Entertainerin mit den 100 Ge-
sichtern und 1000 Kostümen 
aufs unterhaltsamste vor … Ti-
ckets über www.starticket.ch 
oder direkt beim Würth-Kunst-
shop an der Aspermontstrasse 1. 
Beginn ist um 20 Uhr. (cm)

In weniger als einem Jahr wurde 
das Leben von James Arthur 
komplett auf den Kopf gestellt: 
Noch Anfang 2012 lebte der Bri-
te ohne Perspektive in einer Ein-
zimmerwohnung im kleinen Ba-
deort Saltburn-by-the-Sea, wo 
der leidenschaftliche Sänger und 
Gitarrist keinen Weg sah, sein 
Talent mit der Welt zu teilen. In 
der Hoffnung auf den Durch-
bruch versuchte er sich sogar als 
Strassenmusiker. Als James ge-
rade aufgeben wollte, riet ihm 
ein Freund, beim Vorsingen für 
die Castingshow «The X Factor» 
mitzumachen. Direkt mit seinem 

James Arthur im «Palazzo» 
ersten Auftritt haute er das gan-
ze Land um. Schliesslich gewann 
er Ende 2012 den Wettbewerb 
und legte im Anschluss mit «Im-
possible» die am schnellsten ver-
kaufte Single des Jahres vor. In 
nur fünf Wochen kletterte sie auf 
Platz 1 und ging über eine Mil
lion Mal über den Ladentisch. 
Am Freitag und Samstag, 13. 
und 14. November, steht James 
Arthur im «Palazzo» auf der Büh-
ne. Im Vorprogramm der Inner-
schweizer Singer/Songwriter 
Reto Burrell. Einlass um 20 Uhr. 
Weitere Konzerte unter www.pa-
lazzochur.ch (cm)

Chorkompositionen von isländi-
schen Komponisten.
(Donnerstag, 12. November, 
20 Uhr)

«An Old Monk»
Was, wenn das Alter die Zeit der 
Rebellion wäre? Dieser Frage ge-
hen der Schauspieler Josse De 
Pauw und der Jazzmusiker Kris 
Defoort in ihrer Performance «An 
Old Monk» nach. Anhand von 
Thelonious Monks Musik, die 
dem Stück als roter Faden dient, 
erzählen die beiden belgischen 
Künstler vom Leben, von seinen 
Höhen und Tiefen und davon, 
was den Menschen zum Men-
schen macht. Aus dem Trio wird 
ein Quartett, wenn die von De 
Pauw vorgetragenen Texte auf 
die improvisierten Melodien der 
Musiker treffen. Im Zentrum von 
«An Old Monk» steht der Ver-
schleiss des Körpers, während 
vielleicht gerade das Alter der 
Moment ist, in dem man die Lust 
verspürt, sich weiter im Tanze zu 
drehen … 
(Mittwoch, 18. November, 20 Uhr)

«Endstation Sehnsucht»
Mit der Strassenbahn fährt 
Blanche DuBois nach New Orle-
ans, wo ihre Schwester Stella in 
ärmlichen Verhältnissen lebt. Die 
Lehrerin will ihre Vergangenheit 
hinter sich lassen. Als sie Mitch 
kennenlernt, träumt sie von ei-
nem neuen Leben mit ihm. Doch 
Stellas brutaler Ehemann Stanley 
setzt alles daran, diese Freund-
schaft zu verhindern. Er schnüf-
felt in Blanches Vergangenheit 
und bringt dabei Ereignisse ans 
Licht, die sie mit aller Macht zu 
verdrängen sucht. In der brüten-
den Hitze eskaliert der Konflikt. 
Die Strassenbahn, deren Geräu-
sche den Rhythmus des Stückes 
bilden, ist an der Endstation an-
gekommen ... Inszeniert wird Ten-
nessee Williams’ Drama von der 
Churer Regisseurin Barbara-Da-
vid-Brüesch.
(Freitag, 6. November, 20 Uhr)

Schola Cantorum Reykjavik
Island gilt als Wiege des Chorge-
sangs. Bereits im 10. Jahrhun-
dert hatte sich auf der einsam im 
Nordwestatlantik gelegenen Vul-
kaninsel Wundersames entwi-
ckelt: der Tvisöngur, eine einzig-
artige Form des Zwiegesangs. 
Bis heute zählen isländische 
Chöre zu den besten Europas. 
Die 1996 gegründete Schola 
Cantorum aus Reyjavik bestätigt 
diesen Ruf, wo immer sie auftritt. 
Bestehend aus nur 16 Sängerin-
nen und Sängern pflegt der Chor 
ein umfangreiches Repertoire – 
von frühen Kirchengesängen bis 
zu zeitgenössischer Sakralmusik 
und weltlichen Kompositionen. 
Das aktuelle Programm, mit dem 
die Schola Cantorum in Chur 
gastiert, umfasst unter anderem 

Die Reihe «Welt in Chur», der traditionelle Auftakt der Churer  
Theatersaison, reist in den hohen Norden: Zu hören ist der Chor Schola  

Cantorum aus Reykjavik, zu sehen die Produktion «Isländersagas» – 
beides in Kooperation mit dem Basler Kulturfestival «Culturescapes». 

Das Theater Chur richtet seinen  
Blick nach Island

«Isländersagas»
Die beiden Theaterkollektive vor
schlag:hammer und yuri500 wa-
gen sich an die grossen Erzählun-
gen Islands: die aus dem 
Frühmittelalter überlieferten Islän-
dersagas. Sie nutzen dieses nach 
wie vor populäre literarische Ver-
mächtnis als Suchbild, um über 
das Leben in der arktischen Le-
benswirklichkeit nachzudenken. 
Dabei dienen die alten Erzählfor-
meln als Brückenschlag in die Ge-
genwart. In einem spektakulären 
Bühnensetting, in dem die isländi-
schen Naturschauspiele analysiert 
und aufgeführt werden, jagen sich 
stets changierende Erzählperspek-
tiven. Jahreszeiten werden zu  
Momenten gerafft, Augenblicke  
dehnen sich zu monumentalen Er-
eignissen und tragen die Zuschauer 
hinaus aus Raum und Zeit.
(Samstag, 21. November, 20 Uhr, 
Sonntag, 22. November, 17 Uhr)

«Kurz vor der Erlösung»
Der Text «Kurz vor der Erlösung» 
von Michael Fehr ist ein virtuoses 
Sprechoratorium, das die Weih-

nachtsgeschichte neu erzählt. 
Fehrs Schreibmethode – aufgrund 
einer angeborenen Sehschwäche 
spricht statt schreibt er – hat im 
Text ihre Spuren hinterlassen. 
Das Ausprobieren eines Wortklan-
ges, das Umkreisen und Heran-
tasten macht die 17 Kapitel zu 
einem eigenwilligen Klangge-
wächs ohne Punkt und Komma. 
Unterwegs streifen sie Josef und 
Maria als Asylsuchende, den 
Männerchor in der Beiz, den Jä-
ger, den Pastor und viele mehr. 
Am Schluss stellt sich die Frage, 
ob die Erlösung, nach der alle  
Figuren suchen, vielleicht gar 
nicht existiert. Eben eine Weih-
nachtsgeschichte: voller Schön-
heit, Zweifel und Sehnsucht.
(Donnerstag, 26. November, 
Samstag, 28. November, 20 Uhr).�
� n

Wenn alte Männer tanzen: der legendäre belgische Schauspieler Josse De Pauw in  

«An Old Monk».

UND AUSSERDEM …
Sonntag, 1. November, 16 Uhr: 
«Welt in Chur», Filmtag zum Fe-
stivalschwerpunkt Island.

Sonntag, 8. November, 17 Uhr, 
Montag, 9. November, 10 und 
14 Uhr: Junges Theater ab 12 
Jahren. «Cold Heart», ein Stück 
des Vorstadttheaters Basel frei 
nach Wilhelm Hauffs «Das kalte 
Herz».

Dienstag, 10. November, 20 Uhr: 
«Pelzig stellt sich», das aktuelle 
Programm des deutschen Kaba-
rettisten Frank-Markus Barwas-
ser.

Samstag, 14. November, 12 bis 
24 Uhr: Langer Samstag, 12 
Stunden Theater, Geschichten 
und Musik für Kinder und Er-
wachsene.

Sonntag, 29. November, 17 Uhr: 
2. Sinfoniekonzert der Kammer-
philharmonie Graubünden. Lei-
tung: Philippe Bach, Solist: Loïc 
Schneider (Flöte).
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Weihnachtsträume in 
Schoggiform.

Lassen Sie Träume wahr werden und schenken Sie pure Freude. 
Mit Original FrischSchoggi von Läderach oder einer der vielen 
anderen Schokoladenspezialitäten. 

Läderach – chocolatier suisse 
Quaderstrasse 8, City-Shop, Chur

Online-Shop unter laederach.ch


